Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 n für das Jahr. 


Kamienietz, den 15. Juni 


N DE. Für den oberſchleſiſchen Bergwerks-Bezirk ſoll ein umfaſſendes Kartenwerk 


angefertigt werden, welches auf einer genauen Triangulation beruht. 


| Die Ausführung der Triangulations-Arbeiten, welche fich über die Kreiſe Toſt-Gleiwitz, 
Lublinitz, Beuthen, Pleß, Ratibor und Rybnik ausdehnen werden, iſt dem Herrn Profeſſot Dr. 
Sadebeck in Breslau übertragen, der hierzu den jetzigen und künftigen Sommer verwenden wird. 
Ich theile dies den Kreis-Einſaſſen zur Kenntniß mit der Weiſung mit, dem ꝛc. Sa⸗ 
debeck und feinem Gehülfen Kandidat Schmidt bei Ausführung der geodätifchen Arbeiten keine 
Hinderniſſe entgegen zu ſtellen. Die Polizeibehörden und Gensdarmen des Kreiſes haben da— 
gegen zu überwachen, daß die Signale und ſonſtigen Einrichtungen, welche zu dieſen Arbeiten 
erforderlich find, gegen Beſchädigungen geſchüͤtzt werden. 
Kamienietz, den 9. Juni 1854. 


Derr Boni lie Landrat h 
| Graf Strachwitz. 
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N 92. In Folge einer Aufforderung der Direktion der Rheiniſchen Stiftung für 
Preußens Krieger find für die Verwundeten aus dem badiſchen Feldzuge, fowie für die düͤrftigſten 
Angehörigen der in jenem Kampfe Gebliebenen, folgende Beiträge im hieſigen Kreiſe geſammelt 
und heut an den Präfidenten der gedachten Direktion, Pfarrer und Schulpfleger Herrn H. G. 
Eſch zu Budberg bei Rheinberg abgeſchickt worden: 


Von den Herren: Kreis-Deputirter Freiherr v. Welezeck zu Laband 1 , Ritterguts- 
beſizer Guido v. Raczeck zu Preiswitz 1 %, Rittergutsbeſ. Carl v. Raezek zu Gieraltowitz 1 
Se, Rittergutsbeſ. v. Wrochem zu Koppinitz 1 e, Rittergutsbeſ. Dr. Habicht zu Blaczeo— 
wi 1 7, Nittergutsbeſ. Vogenhardt zu Zacharzowit 1 %, Rittergutsbeſ. Proske zu Woysko 
II. 5 Ar, Rittergutsbeſ. Poſtleb zu Jaſten 5 r, Gutspächter Etzler zu Tworog 5 Hr, 
Verwalter Lüdke zu Poniſchowiz 10 Hr, Verwalter Heintze zu Slupsko 5 e, Schulze 
Scholtiſſik zu Slupsko 2 Jr; Kürſchner Kobielski 6 Ve, Schmied Lampert 6 ., Kaufm. 
Spiegel 1 Y, Kaufm. Wiſchnitz ! Fr, Kaufm. Rolle 1 gr, Kaufm. Nettner 1 % 6 , 
Kaufm. A. Krakowski 1 Ir, Kaufmann Joh. Krakowski 1 %, Kaufm. Kober 1 Hr, Stei- 


ger Czirski 2 Jr, Schornſteinfeger Blankenhagen 1%, ſämmtlich zu Kieferſtädtel; Revierjaͤger 
Wronka 2 %. 6 S., Revierjäger Richtarski 5 %, beide zu Latſcha; Pfarrer Pogrzeba 10 


Hr, Schaͤnker Kamm 1 Hr, Oekonom Engel 1 r, zu Rachowitz; Oekonom Wrublik zu 
Lona 2 Hr, zufammen 8 % 5 n 
Kamienietz, den 9. Juni 1854. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 


Perſonalchronik. 
Als Gerichtsmänner ſind erwählt, beſtätigt und ver⸗ 
eidet worden: 

1. für die Gemeinde Karchowitz, der Mühlenbeſitzer 
Jacob Noſſol, 

2. für die Gemeinde Schwientoſchowitz, der Halb- 
bauer Franz Stawinoga und der Freigärtner 
Carl Galonska, 


3. für die Gemeinde Przezchlebie, der Halbgärtner 


Michael Kowollif. 
Kamienietz, den 10. Juni 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


Der Scheuerwärter Johann Ploch zu Niekarm iſt 
als Felthüter für die Feldmark der Dominien Niekarm, 
Niewieſche und Poniſchowitz geprüft und vereidet worden. 

Kamienietz, den 10. Juni 1854. 

Der Königliche Landrat h 


Graf Strachwitz. 


Bekanntmachung. 


Nachſtehendes Regulativ wird hierdurch mit dem 


Bemerken bekannt gemacht, daß vom 1. k. M. ab hier 


darnach verfahren werden wird: 


Regulativ 
über die Erhebung eines Einzugs- und eines 
Hausſtandsgeldes in der Stadt Gleiwitz. 


Unter Aufhebung des von der Königlichen Regierung 
zu Oppeln am 2. December 1852 beſtätigten Regulativs 


über Erhebung eines Einzugsgeldes iſt von der Stadt- 
verordneten-Verſammlung in Gemäßheit des § 52 der 
Städte⸗ Ordnung vom 30. Mai 1853 die Erhebung 
eines Einzugsgeldes in Höhe von 4 RA, in Worten: 
Vier Thalern, von den Nenanziehenden, und die Erhe⸗ 
bung eines Hausſtandsgeldes in Höhe von 6 „M., in 
Worten: Sechs Thalern, ſowohl von den Neuanziehenden, 
als von Denen, welche bereits angehörig ſind, mit dem 
Zeitpunkte der Begründung eines felbftftändigen Haus⸗ 
ſtandes — beſchloſſen worden. Ueber die Erhebung 
dieſer Abgaben gelten folgende Beſtimmungen: 
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$ 1. Zur Erlegung des Einzugsgeldes von 4% 
find, mit Ausnahme der im 8 3 genannten Perſonen, 
verpflichtet, f 

Alle, welche von auswärts anziehen und ſich im 
Sinne des Geſetzes vom 31. December 1842 in der 
Gemeinde ſelbſtſtändig niederlaſſen wollen. 

§ 2. Von der Entrichtung des Einzugsgeldes iſt 
die Niederlaſſung in der Gemeinde (8 4 des Geſetzes 
vom 31. December 1842) abhängig. 


$ 3. Befreit von der Verpflichtung zur Bezahlung 
des Einzugsgeldes find: 

a) alle Militair-Perſonen und 

b) alle Civil- und Militairbeamte. 

$ 4. Zur Erlegung des Hausſtandsgeldes von 6 
RUE find, mit Ausnahme der im vorſtehenden 8 3 
genannten Perſonen, verpflichtet: 

a) alle Neuanziehenden, welche zur Zeit der Nieters 
laſſung einen eigenen Hausſtand haben, und 

b) alle diejenigen Perſonen, welche der Gemeinde 
bereits angehörig ſind, ſobald ſie einen ſelbſtſtändigen 
Hausſtand begründen. 

§ 5. Von der Entrichtung des Hausſtandsgeldes 
bleibt die Theilnahme an dem Bürgerrechte (§ 5 der 
Städte⸗Ordnung vom 30. Mai 1853) abhängig. 

$ 6. Das Hausſtandsgeld iſt ſofort bei Begrün⸗ 
dung eines ſelbſtſtändigen Hausſtandes zur Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu zahlen, und werden etwanige Rückſtände durch 
den Magiſtrat mittelſt Execution eingezogen. 

Gleiwitz, den 15. Mai 1854. 

Der Magiſtrat. 


Vorſtehendes Regulativ wird beſtätigt. 
Oppeln, den 23. Mai 1854. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Gleiwitz, den 8. Juni 1854. 


Der Magiſtra t. 
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Bekanntmachung. 

Eine goldene Cylinder-Uhr, die wahrſcheinlich ge— 
ſtohlen, iſt hier einem unbekannten Manne, der jedoch 
entſprungen abgenommen worden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer dieſer Uhr wollen binnen 4 Wochen bei 
uns ſich melden. 

Gleiwitz, den 9. Juni 1854. 


Der Magiſtrat. 


Marktverlegung. 


Der auf den 3. Juli c. hierſelbſt angeſetzt geweſene 
Markt iſt auf den 6. Juli c. verlegt worden. Tages 
vorher wird der Viehmarkt abgehalten. 


Sohrau, den 1. Juni 1854. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. Der Tagearbeiter Franz Schlenzka 
aus Gleiwitz, welcher durch Erkenntniß vom 12. April 
. wegen einfachen Diebſtahls im dritten Rückfalle, zu 
zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt, war am 


1 


Gerſte, 
In der Stadt 


LA 


Gleiwitz, Hoͤchſter 44432-4444 2125| > 
den 12. Juni. ] Niedrigſter 3128| 3280 =] 2)23]| > 
Ratibor, Soͤchſter 3/20 37 6] 21151 - 
den 8. Juni. Niedrigſter 31151 3/0] ⸗ 2/10 
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den 1. Mai. Niedrigſterf 3 5 | [ 3 1 6) 212 6 


Redacteur: der Landrath. 


tion abzuliefern. 


20. l. M. auf dem Vorwerke Carlshof in der Scheuer 
mit Dreſchen beſchäſtigt und iſt von dort entwichen. 

Alle Behörden werden erſucht, denſelben im Betre— 
tungsfalle feſtzunehmen und an unſere Gefangeninſpec— 
Auch wird Jeder, der von dem Auf⸗ 
enthaltsorte des Schlenzka Kenntniß hat — aufgefor⸗ 
dert — dies uns oder der nächſten Gerichts- oder Pos 
lizeibehörde unverzüglich anzuzeigen. 

Tarnowitz, den 29. Mai 1854. 

Abtheilung des Königlichen Kreisgerichts 

zu Beuthen für Straffachen. 

Signalement. Familienname Schlenzka, Vor⸗ 
name Franz, Geburts- und Aufenthaltsort Gleiwitz, 
Religion katholiſch, Alter 28 Jahr, Größe fünf Fuß, 
Haare blond, Stirn fret, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Zähne 
vollſtändig, Kinn ſpitzig, Geſichtsbildung länglich, Ge— 
ſichtsfarbe geſund, Geſtalt unterſetzt, Sprache polniſch 
und deutſch, beſondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung: Ein Hemde, eine hellgraue Tuchmütze 
ohne Schirm, mit dem Gefangenſtempel verſehen, eine 
Tuchjacke, ein Paar Zeughoſen, eine Tuchweſte, ein 
Paar Stiefeln mit langen Schäften. 


Erbfen, Stroh, 


| Reizen, [Roggen, Hafer, Imeetonem 
Wretd. fer Scheffelſ der Scheffelſder Scheffelder Scheffel der Scheffelf der Scheffelf das Schockfder Centuerſ das Quar 


LE 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


Heu, Butter, | 


